
Die Nnio » S

Staats Convention.

ajor - General John W. Gcary bei
erster Abstimmung nominirt!

öarrlsburg, 7. März. Seit zwei Ta-
tst jeder ankommende Z >g neu« Besucher dir

t« hier statlfiadenden UnlonS-StaatS-Conven-
> gebracht. All« Gasthöfe der Stadt sind
rfüllt. Die drei ha»plsächllchsten Candidaten
»in der Stadt anwesend.
Ben Gcary wohnt im Jones Hotel, Moore-
d im Lochlel, und auch Kelchumist eingetrcffrn.
n Philadelphia kam die Geary Legion und

lt unter Vortritt einer Muslkbande gestern einen
izug durch die Stadt. Die Freunde Moore-
dS von Pittiburg, die ebenkallo zahlreich an-
send sind, haben die Great Western Band nrit-
racht. Heute kam auch der Union Club von
lladelphia mit Bannern und Musik.
Um l? Uhr Mittags rief John Crssna als
rsttzender der Union-StaalS-Coinmiltee die
rsammlung zur Ordnung.
Der StzrngSfaal des Repräsentantenhauses,
dem die Convention gehalten wird, ist überfüllt
d Hunderte drängen sich in ter Rotunda und
Brrhalb dcS Capitals.

Lawrence von Wafchington nvminirte Wm, B.
ann van Philadelphia ols temporären Vorsttz-
>en, Dickry von Lancaster nominirte LrwlS W

Bei der Abstimmung erhielt Hall gll Stimmen,

ntrirtin, die Freunde Geaiy's hingegen für Hall

> äußerst günstiges Z.ichcü für den Eifolg des

rer Vorsitzender der Convenilon eiklärt und
elt, als cr den Vorsitz übernahm, eine kurze An
de an die Versammlung
E. N RogrrS H B. Swope, I P Mc

l'llan und W. I. P. White wurden zu Leere-
ren ernannt.
Auf Gen. Tods von Cumberland Antrag wur-

k eine Commiltee von flliifzvr Piüsung rrr Be
lanbigungen ernannt.

Ferner wurde eine Conimittcc zur Entwerfung
zn Beschlüssen niedergesetzt, die während drr

anzen Sitzung drr Convention beibehalten und

er alle ringebrachien Brschlüssc überwiesen >re.'-
m sollen.

Die Convention vertagte sich sodann bis fünf
hr Nachmittags.
Der größte Enthusiasmus gab sich kund und

le Freunde des Gen, Gearp sind voller Jubel
der die Aussichten desselben auf den Sieg.

Die Dcschlülsc und die Uollnliation.
chlüsse, die eine volliiänlige 'IN ?form drr revuk
rkanischen Partbet von Pennsylvanien cnthalicn,
lauten wle folgt -

Beschlüsse.
1) Beschlossen r Die Convention, in V.-rtre-

pennsylr'anien. d>e niemals an der Nvai'lik ver-
zweifelten und die Millionen ihrrS Vermögens
»Nd Strome ihres noch kostbareren Blutes für d e
SertheidigUlig ihres Landes gegen die Verbrecher«,
chen Angriffe einer verruchten und unnöihigen Re

bellion zum Opfer brachten, deren Söhne auf je
dem Schlachtfelde kämpften und in j-dem südlich >
cn Gefängnisse Qualen und Hunger erlitten, de
ren Leichen in rem Boden jedes Staates ruhen,
wo sie fechtend unter dem Banner der Nation
«inen ehrenvollen Tod fände», erneuern hiermit
ihr Gelübde der unwandelbaren Anhänglichkeit an
die Unlon und wiederholen ihren s.sten Entschluß

2) Beschlossen - Die h,il'gile Pflicht der Ge
genwart ist. die legitimen Früchte des Krieges zu
bewahren, damit unsre Constitution grläutrrt,
unsre Institutionen gestärkt und das Leben unsrer
Nation verlängert aus der Rebellion hervorgrhe.

ZI Beschlossen! Eine Vernachlässigung dieser
heil'grnjPslicht würde kaum weniger verbrecherisch
fein, als ein Gescheiienlaffn der Trennung und
der veriäiherischen Intriguen der Verschwörer ge-
wesen wäre und würde eine Beleidigung für jeden
Soldaten sein, der die Waffen ergriff zur N>t-
tung des Vaterlandes.

4) Bcschlcssrn ! Erfüllt mit Bewundrrilüg vor
der patriotischen Hrgrbeiihrit und dem furchilosenMuth, mit der Andiew Johnson den Be>snchen
der R-beilen, die Regicrung nmnistur-
zen, mit Wort und That Widerstand leistete, w >rPennsylvanien mit Freuven bereit, volles Vrr
trauen ta srinen Charakier und sei?e 'Grundsätzeauszusprechtn und h.lligle sein wackere-V-rhrlten indem es ihm seine Stiniiiie für de» zweirliöch-
sten Eh'»oposten des Landes gab Seine liih.'c
offene Verurlheilung des Vrrbrechei's des Pcrraths, seine feste Fütterung daß die,ch»l!»aen
Verbrecher bestraft werdrn füllten und s.tne Le-'klärungen dee Treue gegen die Un on sicher,cn wm
die wärmste Anhänglichkeit unseres Vo k>s, unv
da« Volk, seiner großen Dienste und Ovfer sich
erinnernd, während Verräthir und ihre A»hän,,er
seine patrivtischen Handlungen verdammten, rufkt
ihn auf. fest aus seiner Seite zu stehen und sich
feit auf die loyalen Massen ,u stutz.n, deren
Srimme ihn zu seiner hohen Stellung e-hoben
und die sich verpflichteten, ihm bei allen Mayre
g«ln unverbrüchlich beizustehen, durch wrlcke ter

und Freiheit, Stabilität und Reinheit der Union

bl Beschlossen : Das Werk drr W ederhersiel-
lung dlr früher in Insurrektion b,Endlichen Z!,a>
ten in il>ren geeigneten Bczirbungen zur Union
liegt »olhßcndigeriveise der ge rtzzebenden Mactt
zu, und ehe dieje nicht Beschluß gesaßi, ist k.iner
der früher in Insurrektion b>si>rlich gc.vesrnen
isiaaten berechtigt zu itnrr Pertrelung in brirrn
Zweigen des Congiesscs, diesrm Zvrlic hat
der Congreß' vor au.'m das Rech», sur sich die
Arstände, in denen sich die wesitzg-bung
Siaalen brsiadet, zu unter,uchrn. über ihre Loya-
Mt Nachssrschungcn aizustelii-i und die Beding-

ungen fiir ihre Wiederaufnahme vorzuschreiben.
Diese konstitutionelle Macht In Abrede stellen
heißt, eins der theuersten Rechte unsrer Repräsen-
tativregierung'.'fvii» in Abrede stellen und in Ge-
fahr bringen, Wir billigen daher von ganzem
Herzen die Handlungsweise der Union«.Vertreter
Pennsylvaniens im Eongrrß In Betreff dieser
Frage.

ti) Beschlossen z Niemand, der sich freiwillig
an de: brendigien Rebellion bethrillgte, oder eine
Beamtenstelle unter der Rebellion Organisation
bekleidete, sollte ein S>tz im Congreß der Union
eingeräumt werden; daß Gesetz, daß unter dem
Namen des Testeides bekannt ist, sollte nicht wi-
derrufen, sondern solle« auf Alle, die auf einen

im Eongreffe Anspruch machen, angewendet

7) Beschlossen : Die Ehre der Nation ist heilig
verpflichtet für die Bezahlung der durch den
Krieg sür die Rettung des Landes und die Un-
terdrückung der Rebellion entstandenen National-
schuld. Das Volk wird nicht gestatten, daß
Treue und Glauben verletzt oder geschmälert
werde. Alle Schulden hingegen, die zur Unter-
stützung der Rebellion gemacht wurden, sind un-
gesetzlich und unverbindlich und dürfen nie von

irgend einem Einzelstaate gestattet werden dle
Schuldverschreibungen eines so schändlichen und
verruchten Unternehmens zu bezahlen.

8) Beschlossen z Die Ehre der Naiion ist nicht
weniger feierlich verpflichtet zum Schutz der natür-
lichen, Personen, Eigenthum und häusliche Be-
ziehungen betreffenden Rechte der farbigen Bevöl-j
kerung, die nach den Willen der Vorsehung durch!
den Machtspruch des Volkes emancipirt wurden
und die durch lbre Freundlichkeit und Treue gegen
unsre verwundeten und gefangenen, oder den Hän
den ihrer Peiniger entfliehenden Soldatei, durch
ihren Muth, den sie bewiesen, als sie die Waffen
ergriffen und die Schlachten der Union schlugen,
sich ihre Freiheit verdient baben. Wie ein Men-
schenleben bei jedem wich igen Anschlag mehr
werth ist, als Geld, so ist auch dle Ehr» der Na-
tion diesen niedrigsiedenden aber niemals verrä'
theiischen reunden heiliger verpflichtet, als den
Besitzern der mit dem großen Siegel bestempelten
Ver, Staaten Bonds, daß ihre Freibeit kein
Trugbild und daß ihre Hoffnungen auf Sicher !
he t, Erhebung und intellektuelle» Fortschritt nicht I
gelauscht unt die Treue nicht gebrochen werde.

9) Beschlossen: Schutz slir alle Zweige der >
produzirenden Inkulirie ist die einige weise Poll-
tik unter den gegenwärtigen Verbältniss.n. ist der
richiige Plan zum Ersatz der Verluste und Ver
wüstunge» des Kriegs zur Beförderung unsres
Nationalwoblstandes. zur Vermehrung des Na
tionalvermögens und gibt uns die Mittel, den öf-
fentlichen Credit aufrecht zu erhalten und unsere
N itlonalschuld zu tilgen B>'i der Aus rlegung j
der inncrn Sieuern unv der Zölle auf Importa
tionen von fremden Ländern sollte man daraufZ
eben, daß erstere so leicht als möglich

und daß letztere so vollständig als möglich uns e
arbeite den, in Bergwerken Fabriken und andern
Zweigen der einheimischen Industrie beschäftigten!
Bürger gegen U'gleichbeit und unbillige Concur-

renz mit fremdem Capital und fremder Politik >
beschützen, die weder daz>i beieragen die Resour- !
cen unsres Landes zu entw ckeln. noch un-> Helsen. Iunsre Steuern zu bezahlen und unsre Regierung

ls>l Beschlossen? Die Administration unsrer!
öffentlichen Ang-legendeiten durch Gouv Andrew
Curtin während der vergangenen Zadre der Un» j
ruhe und Gefahr ist durch solche p-itrioiiiche Er- !
g-l'tnbeit, unerschülterlichen Muth, uuablässige!
Wachsa:nkeit und glänzende Fädigkeit au?gezrlch j
net geiresen, daß sein Name in den Annalen des
Staats mit Ruhm genannt und sein Andenken
bei dem Volke nie verloren geben wird. Der

Beiname -

~ Der Freund des
Soldaten" ist das böchste Lob das «lim g-zolit
werden konnte uns der tank des Villkes wird !
ihm auch nach Beendigung seiner rühmlich n
Amtsibä'igkeit in's Privatleben folgen.

ll) Beschlossen - Die Convention wünscht >
dem Glück zur Prssieung des wel
che» das Grunreigentkum von der Besteuerung
für Staate,w>cke befreit, und dankt der («rsetzgr-
bung für ihr Streben, die Lasten des Volks ,»
erleichtern, indem sie dadurch den Beweis gelie-
fert, daß die U> ivnepartei für das Wohl des
Volkes ernstlich besorgt ist.

191 Beschloss'» : Das loyale Volk von Penn-
i'vlvanien, stets besorgt füe die Rechie der Ver-
theidiger der Union und niemals gesonnen, ihner
das Recht der Abstimmung zu verweigern, spricht
denselben nochmals seinen Dank sür ibre Tapfer
keit und Treue aus und erklärt es als seinen fe->teii Vorsatz, sür die Invaliden und Wittwen undWallen, die im Kampfe gefallen, in gehöriger
Weise sorgen z» wollen.

13) Beschlossen: Die Dienste. Talente und
unwandelbar, Treue Edwin M. StanlonS, des
Vorstandes des Kr>tgsni'nisteiiums wählend der
Rebellion, sind von unschätzbarem Wertbe gewesrn und berechligen ihn zur wärmsten Dankbarkeit
des Volkes

li) Beschlossen: Der Conqreß sollte nicht
unteriass n. de» braoen Männern, die im Oicnstedes Landes standen, angemessene Bouniics zu be-willigen und wir ''illigen vollständig die liberalen
Appropriationen für Soldaten Waisenkinder, diegegenwä-tig der Gesetz ebung von Pennsyivanie»

lä) Beschlossen: In dieser Srisis der öffen«.
lichen Angelegenheiten l egen wir zu der unerschüt
terlichen und nie wankenden Loyalität des Gen-
eral Lieutenant G r a n t das höchste Vertrauen
weil z» keiner Periode vi sres großen Kampfes
sein stolzer Name mit irgend welchem zwcifelhaften Patriotismus in Pirbindung gebeacht oder
von den Feinden unsres Landes sür finstere Zwe-cke gebraucht worden ist.

I<>) beschlossen: Jeder Versuch fremder Na-
tion n. eine monaechische Regierung aus diesem
i!ontinei,!e z» etablircn. beweist die Absicht die
Republik ,u zerstören. Die Sorge fer unsre elgene Zich-rheit verlangt daber. daß >vir keinen
jvlchen Versiich gelingen lassen.

l7) Beschloss«» : Edgar Cowan, der Senator
von Pennsylv'nien. bat durch sei» Verbal en im!
Bundessenat die Hoff iimgen urd das Vertrauen
derer, denen er ticsrn Platz verdankt, getäuscht, >
und wird daher einstlich ersucht zu resigniren

Die Beschlüsse, welche den Congreß, Gouv. !
urlin und Grant betreffen, wurden vonder Convention, gleich den übrigen Beschlüßen.

Beifallsb,Zeugungen

Die bierauf folgende Abstimmung fiir die ver-
sch.edenen Gouv'rnvrs - Candidalen ergab 8l
Stimmen fiir M. jor-General l o h n W G e a- Ir v. und da nur «7 Stimmen zur absoluten 'Meb.heit nötbig waren, so wu.de G e a r y als
nomini.t erklärt. Die übrigen Stimmen hatten
sich vertheilt mit .?0 sür Ketchum. lg sur More-
tzrad und Z für Haiiy White.

Die Nomiiiation wurde mit grossem Jubel be-
grüfet, und auf Cornelia Antrag einstimmig ge.

General Gcary dankte der Versammlung
in gttigneien Wo,ten für den Beweis des Ver-
trauens und versprach treues Festhalten an den
Principien der gleichen Gerechtigkeit, die dle

Grundlagt unjrer republikanischen Institutionen
sei.

Kurz vor Schluß der Convention ging noch
eine Depesche von Gmeral - Major Hook» ein»
in welcher derselbe Zeugniß giebt für den ausge-
zeichneten Charakter seines langjährigen Freundes
und versichert, daß kein Offizier seine ganze
Schuldigkeit treuer gethan, als Io h n W.
G e a r y.

Die Copperhead Convention.

Ei», e todte Gans!
Die Copperhead - Staat« - Convention, welche

sich am vorletzten Montag in Harrisburg versam-
melte, ernannte Hiester C l y m e r, von
Reading» Berk« Caunty, als ihren Candida» für
Gouvernör. um bei nächster Wahl tüchtig ?durch,
geleuchtet" zu werden von den Unionsfreunden
im Schlußstein-Staat. Das ist jetzt schon fer-
tig. Dieler der Delegaten zu dieser Convention
sollen sehr unzufrieden mit seiner Noinination
sein?besonders diejenigen aus dem westlichen

! Theile des Staats ?weil, wie sie sagten, sein po-
jlitischer Record erbärmlich schlecht wäre, und da-
her ihm eine ~Waterloo-Niederlage" ganz gewiß
bevorstehe. Seine politische Laufbahn ist hin-
länglich um ihm die Stimme eines jeden ehren-
werthen Mannes in Pennsyivanien vorzuenthal-
ten. Laßt uns einmal sehen, wer dieser Candi-
dat ist und wo er gestanden und was er gethan
hat, wöbrend die Union in großer Gefahr stand
zerfetzt und vernichtet zu werten und um Hülfe
und Beistand« die Posaune erschallen ließ.

Dieser Clymer mag persönlich ein recht acht-
ungSwerther Mann sein, aber seine politische Ver-
gangenheit flößt wenig Vertrauen rin. Früher
ein Whig, verließ er diese Partei und ging erst
dann zur Demokratie über, als dieselbe nicht mehr
diesen Namen v rdiente, sondern nur noch Schuh-
putzerdienstt bei den südlichen Sklavenhaltern ver-

! richtete. Während des Krieges stand Clymer
auf Seiten der unbedingten Friedens alias Cop-
veiheatpartei. Er war für Bewilligung aller
Forderungen des Südens, selbst der Trennung
der Union. Er opponirte Lincolns Regierung,
war gegen die Aufhebung von Soldaten oder die
Bewl iigung von Geldern für Kriegszwecke und
wollte den'Vateriand-verthcibigcrn nicht einmal
gestatten ihre Slimmen abzugeben. In politi-
scher Beziehung steht er daher mit den ärgsten Cop
p rheads auf einer Stufe und die Demokraten
hätten, wenn sie blos darauf sahen, eben so gut
den alten Buchanan als GouverneurS-Candida-
ten aufstellen können, als Clymer.

Die Piaiform ist ein meikwürdig-S Gemengfel
von unzusammenhängendcn und theilweise sogar
sich gegenseitig w Verstreitenden Sätzen.-Sie dringt
auf sofortige Zulassung der früderen Nebellen-
staaten, eiklärt die Bezahlung der Nationalschuld
als eine Ehrensache der R publik; endossirt das dir
Sklaverei verbietende Amendment zur Constitu-
tion und das Rrcht der bcfriitin Sklaven auf
Schutz ihrer Personen und ihieS Eigenthums;
sagt, daß jeder Staat das ausschließliche Recht
habe, die Qualifikationen seiner Bürger zu be-
stimmen ; eillärt sich gegen das Negerstimmrecht!
Iund für die Reronstruktionspolitik d>s Präsiden-!
ten und schliißt endlich mit einem Danksagung«-!
bcschluß für die Soldaten und einim Antrage auf
Gllichstellung der BountieS.

nnil vcHeere.
Ter ~Lechz Patriot" Suchsishr.

Wer gcrnc cinc cicgaiit gebundene Bibel für
scincn Parlortisch haben möchte, ein Testament,
Gebetbuch odcr ri» anderes religiöses Werk,
ailc veisteht sich, zum lesen?sollte nicht mite,',

lassen, in den Buchslohr des ..Äecha PatriotS,,,
in Ällentowii, unterhalb Hagctchuch'S Hotel, zu
gehen, wo man eine großc Auswahl solcher Ar-
titet zu auffallend billige» Preisen findet,

Unglücksfälle.
2» der vorletzten Montag Nacht verbrannte

sich ein Mann Namcnö K e n n e d y, in der
?ordan Roilmiihle, im ersten Ward, Allentaun,
indem eine Box mit glühendem ~Linder" zer.
borstetc nnd ihn überschüttete uud so schreckhaft
verbrannte, das; man befürchtet erwerbe dadurch
sein Augenlicht verlieren.

Während vorletzten Dienstage ein V-jährigeS
Mädchen eines Hin, SchoUer in Salzburg Zsp-
dieser Cannty, ein Hencr aiischiiren wollte, fingen
dessen Kleider Heuer, nnd ehe man dein unglückli-
chen Mädchen zu Hülfe eS zur Zeit
allein war, waren ihm die Kleider bereits am
Veibe verzehrt. Man hat wenig Hoffnung daß
eS mit dem Lebe» dabon kommcii wird.

Seitdem gestorben,

lkin Fremdling beraul't.
Am vorletzten Sonntag Abend wurde ein

fremder, der seine» Namen als Hrank B, Pet-
tingelt a»gab, »»> etwa 9 Uhr auf der Jordan
Brücke dahier, um 5125 in Baar n»d Note»
von Hand zum Belauf von 8450 beraubt, Der-
selbe logirte im Ciiaud Hause beS Hru, Charles
Scholl, wo er mit einem aiidcrn fremden i» Ge-
sellichaft kam nnd Beide miteinander nachher daö
Hans verließen. Ans Letzterem nht der Ver-

I dacht des Randes, uud dabei wird S auch in die-
sein w a ch s a in e n Zeitalter wohl bleiben,?
Pcttengill war zur Zeit etwas ~benebelt,"

«ZNNN !

Der letzte Verkauf von Negern fand statt iü>
Virginia Zhaie, am !>, April 18<!5, Der Skia-

' venhaltcr verkaufte nämlich zwei Negeikinder,
im Aller von nenn nnd zwölf Zähren für 5000
Ärantpfianzcii!

> 5000 Krantpflanzen für zwei menschliche We-
i sc» ! Gott erbarme ! Uud daS ftnd die Brüder
i der nördlichen LopperheadS, die sie gerne im
Congreß hätte» nm besetze für nnS zu mache»,
die Schatzkammer zu berauben, uud aste Geweh-
re u dglnach demSiidlandc schicke» zn können,
um cinc zweite »icbellion heransznbcschwörc»,

, Wer möchte nicht zu einer Parthei gehören?
den» die südlichen Vcrräther und ihre nördliche»
Brüdcr b»ldc» die heutige demokratische Parthei

! ?die Mcnschrnficisch für Kraulpflaiizcn vcr.
kauft < Gewiß kciii aufrichtigcr Bürger der zu

j cincr christlichen Kirche gehört.

Scheuer verbrannt.
Am letzten Samstag Nachmittag fing die

Scheuer deS Hni, Samuel Heil, in Here.
Ford Taunschip, Berks Caunty. Fener, und che
demselben Einhalt gethan werden konnte, war
dieselbe bis auf den Grund niedergebrannt. ES
war an diesem Tage Bend» auf jener Baiicrci
und man vermuthet, daß dieselbe durch Cegar-
ren in Brand gerieth,?ES war ei» werthvolleS
Gebäude, und der Verlust ist schwer.

Die Taunschjp.Lvablkn.
Am nächsten Freitag finden die Wahlen für

Taunschip . Beamten, nämlich Wcgmeister, Äs.
sessoren, Wahlrichlcr. Inspektoren n. s w. statt
Diese Wahlen werden zn oft gering geschätzt und
vernachläßigt, vbschon eö eine wichtige Sache ist,
dag fähige und rechtschaffene Männer zu den
verschiedenen Ehrcnstcllcii erhoben werden. Ein
jeder Bürger ist verpflichtet seine Stimme abzn.

geben und für solche Beamten zu stimmen, die
nur um daS allgemeine Beste besorgt sind. Pcr-
sännie deshalb Niemand seine Stimme am »äch-
steil Freitage für solche Eaudidateu abzugeben,
welche gute und rechtschaffene Beamten machen
werden, und ihr habt nicht mehr gethan als waö
eure Schuldigkeit ist. oldaten!

oldaten! Habt Zhr im Sinne
am Freitag auf die Wahl, zu gehen und für die
CoppcrheadS-ZickciS zn stimmen?welche Cop-
perheadS alle gegen Ener Stimmrecht gestimmt
hcchen? Wir iinlcrnchnien unS hier zu antwor-
ten, das, ihr viel zu gute Patrioten nnd Freunde
der Union sind um dies thun zu können !

KD-ES ist in der TIM lächerlich, wie sich die
EopperheadS bemühen, sich die Stimmen der
Soldaten für ihr Ticket am Freitage zuzusichern
?nichts ist zu klein?nicht» zu niedrig?kein
Hiinibng zu groß. Die Soldaten aber verstehen
ihre Pflicht und haben sich entschlossen nie für
EopperheadS, die gegen ihr Stimmrecht gestimmt
haben, zu stimmcu. Dies ist auch ganz recht,
denn kein loyaler Soldat kann und wird für ein
Eoppcrhead-Ticket stimmen-dies muß doch ein
Jeder mit einem halben Ange sehen können.

«S»ES scheint nnö als seien die wahren Freun-
de der Union, bezüglich auf die Wahl am nach-
steii Freitage etwas zu glelchgütig ?Wir bitten
Euch Alle an die Arbeit zu gehen, und Eure
Pflicht zu thun?geschieht die» so wird AlleS recht
werden nnd geschieht eö nicht, so werden wir Nr-
fache haben die« zu bereuen, wenn die Wahl
vorüber ist. Zcilnngcii

Zcilnngcii auf der andern Seite
werde» ohne Zweifel diese Woche noch viel gegen
unsere Parlhei und Candidatcn zu sage» haben.
Tarauf ist aber nicht zu achten?denn was ge-
schieht wenn eö nicht mehr wiederlegt werden
kann, verdient durchaus keinen Glauben.

eli giö S.?Der Ehrw. Hr. Th ö-
ni aö Bo wm a u wird, so der HErr will, am
Dienstag Abend, den 2»stcn Dieses, in der hiesi.
gen Evangelischen Kircke predigen.?DaS Pub-
likum ist achluiigSvoll eingeladen beizuwohnen.

Eine total»? rNond finstern iß
Eine totale Moiidfiusleruiß ereignet sich am

Abend deS 30. März. Sie beginnt um 5 BN-
ntttcn nach!) Uhr. um 12 Minute» nach.lN
Uhr ist der Mond total verfinstert und sie ver-
schwindet wieder um 51 Minute» nach 11 Uhr.
Sic ist überall in den Ver. Staaten sichtbar.

IS" Gouveruör Browulow von Tenncssce,
dieser wahre und standhafte südliche Patriot,
spricht sich in seinem Knoxville Whig ganz ent-
schieden für den Eongreß und gegen die jetzige
Politik deö Präsidenten anS.

Stadt-Angelegenheiten.
Republikanische Union Stadt Cr

Nennungen.
Während der letzten Woche sind durch die

verschiedenen Republikanische» Union-Versainui-
lnngen folgende Herren als die Eandidatc» der
gedachten Parthei für die verschiedenen Borough-
und Ward-Beamten für die Stadt, bei der
Wahl welche am nächsten Freitage statt findet, in
Erncnnnng gebracht worden:

Für Sürgermeister:

ThomaS Vkohr.
Hoch-^onsiabel:

Jacvi» M. Ruhe
Auditor z

Maj Walter H. Scip.
Erster Ward.

Stadtrath. Rüssel A. Zhayer.
Wahirichter. Capt. Benj. E. Roth.Inspektor. Henr» Nagel.

Assessor. Sainnel Diehl.
Friedensrichter. Henrh T. Kicckncr.
Schuldirettorc». Herman Schnon, 3 Jahre.

l!harleö Richter. 3 Jahre,
Benj. WeltzeU. 2 Zahre.Constabel. Henry Äleckner.

Zweiter Ward.
Stadtrath. Edward Ruhe.
Wahirichter. EharleS W. Abbott.
Inspcttor. CharicS Keck.
Assessor. Charles W. Stuber.
Schnldireklor. Wm. K Mosser.
Constabel. George Smith.

Dritter Ward.
Stadtrath Henry Stcttlcr.
Wahirichtcr. John Anewalt.
Znspcltor Zilghman D. .Neniinerer
Assessor. George Wetherhold.
Schnldircttor. John H Hclfrich.
Constabel. George Esser.

Vieiter Ward.
Stadtrath. John L. Hoffman.
Wahirichter Charicv M. >ii»nk
Inspclior. Schellou.
Assessor. Daniel ZrorcU.
Schnldirettor George Hagenbuch
Constadler. Joel Reinhard.

Fünfter Ward.
Stadlrath Benjamin Lochman.
Wahirichter David K. Diefenderfer
Inspettor. William F. Wolle.
Assessor Thomas O l^intinger.
Schnidirektor. I. T. Burdge.
Constabel. Salomon Becker.

Es hat uns in der That wahre innige
Freude verursacht, im Stande zu sein den Stimm-

! gebtrn von AUentau« eine Liste solcher herrlichen

Candidaten vorlegen zu können. Denn an der
Spitz« dersrlbkn sttht Hr. Thoma « Mohr,
für Burgeß, welcher s'NtS Amt früh» schon «tntg«
Jabr«n brdiknt hat. und von d«m Jedtrmann sagt,
daß er d«r b«ste Burgeß gewtfin, d«n unsere
Stadt je hatte?selbst seine Gegner geben die»
zu ?Hr. Jacob M R u h e, der Kandidat
für Hoch-Co»stab>s, hat dieses Amt ebenfalls
letztes Jahr bedient, und Alle wissen daß er »In
getreuer sorgfältiger und pünktlicher Beamter
war?und in Maj. Walter H Selp ha-
ben wir einen sehr fähigen jungen Mann für das
Auditor Amt. der uns zur vollen Zufriedenheit
in der Union-Armee gedent hat, und auch in die-
sem Civil-Amt getreu dienen wird?Wir haben
aber keinen Raum um einzeln von allen Tandida-
ten zu sprechen?aber so viel wollen wir sagen,
daß sie Alle, ohne Ausnahme, vortreffliche
Männer sind. ?Natürlich waren auch noch andere
gute Männer vor die ErnennnngS-Corventionen
gebracht?allein obige Herren stad regelmäßig

dienen daher die einmüihige und eifrige Unter-
stützung. aller gutrn Republikaner und Freunde un-
serer glorreichen Union, sowie aller Freunde einer
guten und sparsamen Stadi-Haushaltung.?Und
es ist daher die Pflicht aller guten Union Freun-
den so wie ter Union-Soldaten am nächsten Frei-
tage hervormtreten und denselben ihre eifrige und

herzliche Unterstützung zukommen zu lassen.

Die Ernennungen unserer Gegner für
die Stabtämter.

Bürgcrmcistcr?William Kern:
Hoch-Coiistabcl?David Daubcrt.
Auditor?Charlco W. Doniiehailcr.

Erster Ward.
Stadlrath ?Edward McGettigen.
Wahlricktcr ?William Scherer.
Inspektor?Pctcr Brown.
Asscssor ?Joseph Schcrer.
Schiildircttorcii-C. H. Niinsoii. Christ. Hohl.

FricdciiSrick,ter-?cssc M. Hoiing.
Eoiistabic-Z. N. Diiiimicg.

Zweiter Ward.
Stadtrath. A. L. Riihc.
Wahirichter. William Frey.
Inspektor. losiah Uhi.
Asscssor. George T. Hoimg.
Schuldirektor. B. Zacoby.
Constabcl. W. C. Baiiincistcr.

dritter Ward.
Stadtrath Henry Gabriel.
Wahirichter. Zohn Neider.
Inspektor. Henry Reiß.
Assessor. Sylvester Weiler.
Schnldirettor. E. Z. Martin.
Eonstabel. Gcorgc Ritter.

Vierter Ward.
Stadlralh. Ncubcn Sieger.
Wahlrichtcr. Martin Scipel.
Inspektor. Lcvi Simon.
Asscssor. N. Triinibaiicr.
Schiiidircltor. loscph Nagel.
Eonstabcl. John Haminaii.

Fünfter Ward.
Stadtrath. Thomas Stecket.
Wahirichter. loscph F Newhard.
Inspektor. Hcnry Miilcr.
Asscssor. Siathan Snydcr.
»-chilldirellor. John McLean.
Constabel. Jonas Smith.

Die Ost Pcnn. Confcrenz.
Die Ost-Pcnnsyiv.iiiischc Conferenz der Evan-

gciischcn Gcincinschast hicit ihre jährliche Sitz-
ung in Schiiyitilthavcn, Schnykiil Cannly, Pa-,
die Sitzung nahm ihrcn Anfang dcn lctzlen ge-
brnar, und endigte dcn 6ten Aiärz.

Folgende Applicaiitcn wnrdc» in daS reifend?
Ministcriliin au sgiiioninicn: Dr. F. Schcimer
F. Larasch, S. Ely, Zosia Knerr, David Mertz,
W. K. Wiand, R. Litzcnbcrgcr und Benjamin
Schnioycr.

Nach Bcrichtiing habe» sich anf den verschie-
denen Beerten, Stationen und Missionen in-
nerhalb dicscS Confcrcnz DisiriltS an
hundert Personen während dem vergangenen

Jahre bekehrt, nnd sich der Genicinschast ange-
schlossen. Auch wurden nebst anderen Steueren

für wohlthälige Zwecke, an sieben tausend Zha-
ier Missionögeld innerhalb dieses Confcrcnz
DistriltS gesammelt.

Die Anstellungen der Prediger für daß koni-
inciide Jahr ist wie folgt:
I. Philadelphia Distrikt.?Sot. Ncitz, Borste-

Heilder Aeltestcr.
1. Philadelphia Station?Moses Dißinger.
2. Süd.Philadelphia?R. LichtenwaUncr.
3. Nord-Philad Alission ?I. Kurtz.
4. Wcst.Philadclphia Mission?H. Stctzcl.
I». Gcrniantown ?E. Blitz.
6. Eanidcn?N. Gable.
7. Milford?A. Leopold.
8. Montgomery?Win. Wcidner, I. Schei-

iiier.
!>. Kiitztown?Zehn nnd Larasch.
li>. Storriotown »nd Phönir. ?S. Bryfogel.
11. englische Mission ?G. B. Mi-

scher.
11. Easton Distrikt. ?I. Bäkci, Vorstehender

Aeltestcr.
1. Catasanqna?Zohn Köhl.

2. Bethlehem?l. Heß.
3. Sieiiyort Station?E. B. Fliehr.
i. Neiiyork Hudson Station-Aiission ?F. G.

5. Ncnyork Eentral Park Mission?C. Mey-
erö.

6. Union Hill und Grccnville Mission ?A.
Götschci.

7. Newark Mission ?I. E Kncrr.
8. Picasant Valley Bezirk ?Gingcrich n. Ely.
9. Northampton Bczirk?A. Ziegeiisuß und

S Kncrr.
Ii». Monroe Bczirk?L Worman.
11. Easton Mission ?D. Äliertz.

111 Allciitaiin Distrikt ?G. T. HainS, Vorste-
hender Aeltestcr.

1. Allcntann Station?Z. Schell.
2. Tamaqua Station?l. H. Knrtz.
3. Lecha Bezirk ?D. C. Campbell und L.

Schnioycr.
-t. Schnyilill Bczirk ?A. Schnitz.
5> 55rwigbburg Bczirk?S. B Braun.
6. Carbon Bezirk ?G. Kncrr und R. Litzen-

bcrgcr.
7. Hazclton Plattcnberger.
8. Mahoniug City Mission ?R. Deischcr.
S. Alleuiau» Ätiision ?B F. Bohner.
10 Aschland Bezirk?Z. Stcltzer und W. K.

Wiand.
IV Reading Distrikt ?S. Sncyder, Vorstehen-

der Acltcster.
1. Reading Station? I. Specht.

2. Reading englische Mission ?C. S. Haman.
3. Lebanon Station? Hoffman
4 Siation?Fr. Kröcker.
5. Station?D. Jüngst.
>! Bezirk ?C. Broker und Z. N.

Metzger.
7 Brownötaun Bezirk ?C. K Hehr und 31!

! 8 AtcycrStauu Bezirk?Wm. Heim

9. Annville Bezirk ?A. Oberholt u. I. Xrey,
1». WomclSdo'rsAczirt?Z. R.'Sahlor
11. Ehester Bezirk ?I. A Abgar.

V. PotlvvillcDistrikt.?l. P. Leid, Aorstcheiider
Aeltestcr.

1. PoltSdille Station?S. S. Chubd.
2. Schithlkillhaveii Station ?S. G. Rhoadv.
3. Pinegrovc Station?T. Bauman.
4. Tremont Station?S. P. Reinöhl.
ö. Dauphin Bezirk ?D. Hambright.
6. MillerSburg P. Lehr.
7. LeikenS Bezirk?Z. Adams und Z. C.

Hornberger.
8. Mahantongo Bezirk ?C. LooS und D.

Leiitz
». Port Carbon Bezirk?E. Ely.
IU. Cresona Bezirk ?Z. O. '

11. HarriSburg Mission?D. Wiand.

Die zwaiizigstc jährliche Sitzung der
Ost Pciiiisylvanischen Confercii; der Ver. Brü.
der fand vor einigen Wochen in Columbia,
caster Caunty, statt. Folgende Anstellungen fürPrediger wurden gemacht -
Libanon Distrilt?Z. Brcwcr, Vorstehender Acl-

teftcr.
Libanon Station?Z H. Aiark.
Libanon Ätission ?I. W. MilcS Ztigor.
Reading Station?E. sticht.
AiyerStaii» Circuit?L. Fleischer.
Spring Circnit?Z. Mcycr.
Schiiylkill Circnit??. G. Fritz.
Pcingrove Circnit?S. Noll.
Reu Holland Circnit?Z> Baltzeil.
Moiintville Circuit?Z. Carpcntcr.
Lancastcr Circnit?L. Pttcro.
Coinmbia Mission ?Z. B. Danghcrty
Philadelphia Mission?S. L. Minnich.Allciitaiin Äüssion ?D. Hoffman.

Harrivburg Distrikt?G. A Mark. jr.. Aorsteh-
eiider Aeltestcr.

Aiinviilc Station?L. W. Craiinicr.
HuininclStaiin Station?l. L. Ncphart.
Bellevicw Circuit?H. Schropp nnd H.

Gclbangh.
Union Circuit?S. Zimmeriiian
Highspire Circuit ?I. W. Hoffman.
Harrisburg Circuit?D. Mayer,
Haiifai-, Circiiit?l. G. Clair.
Lykcuö Circuit?H. E. Hackinan.
Schamokin Circuit?G. A. Lce.
Suöquchaiina Circuit?A. ?)cager.
HarriSburg Mission?W. S. H. Kcyeö.
Middleburg Mission?Z. Rank.
Gcrnianvillc Aiission?F. List.

L ch t.

Die Mitglieder der ~Union League" von der
Stadt Allentaun sind ernstlich ersucht und einge-
laden einer Versammlung beizuwohnen, weiche
am nächsten Donnerstag Abend (Marz lS ) um
7 Uhr Adends, in der League Stube abgehalten
werten soll. Eine punkiliche Beiirohnung Al-
l e r Mitglieder ist rrwartet, indem Geschäfte
von großer Wichtigkeit zu ve>handeln sind. Auf
Anordrung

Derßeamten.
Allentaun Marz 15, >866

Oeffentliche Vendu.
Auf Donnerstags ten 22sten Marz,

nächstens, um 1V Uhr Vormlttags, sollen am
Hause des Unterzeichneten in Weisenburg Taun-
schip, Lecha Eaunty. folgende bew.'gltche Güter
auf-Sffentlicher Vendu verlauft werden, nämlich :

Sechs Better mit Bettstellen, Tische, Stühle,
Schränke, Sink, ein Secretä'r, Holzkiste, ein Kvch
ofen mit Zugebo'r, 2 Steinkohlen - O.fen mit
Rohr, ei» Holzofen mit Rohr, eln kupferner
Barrel Krssel, «in Eisen-Kessl, eine Wurstmad
schine, Fleisch-uud andere Stänner, Fässer, un-!
Züber, Essig beim Barrel, Pflanz Grundbeiren, >
CärpeiS bei der Aird, ein so gut wie !
neu, Schmied-Geschirr, ein gutes Schießgewehr,
eine große Waage, 2 gute Schleifsteine. 2 Holz-
Aixtt, Handsag«, Bohrer, Schippen» Grubhacken,
Fruchtreffe, Grassens««, ein doppeltes Pferdege-
schirr. so wie auch noch f«hr virl« Bauern-, Haus

den.
Die Bedingungen und Aufwartung am Tage

des Verkaufs von
Jacob Gnm.

Weisenburg, März IZ. nq?m

Oeffentliche Nachricht.
Amtsstube der ~Big Raccoon Mining

und Manufacturing Oel Compag-
nie, ' No> Walnuß Stra-

ße, im Lten Stock.
Philadelphia, März 10 1866,

Nachricht wird hikimit g«g«ben, daß die Dl-
riktoren zufolge und Kraft der Gesrhen des Staa-
tes Ohio, beordet haben, daß die Stocks von de-
linauenten Sicckbalter, auf öffentlicher Auction
veikaufi werden sollen, und zwar an der Amtsstu-
be der Comvaqni«, am Freitag d«n 13ten April,
1866, um 12 Uhr Mittags?um die JnstallmentS

von 2 CtNts, p«r Stock-Antheil, welche am l2ten
letzten Februar fällig waren, zu bezahlen, ?im
Fall dieselbe nicht vorher bezahlt werden.

Auf Verordnung drr Boards.
I. S. Barver, Secretär.

März !3. na3m!

Oeffentliche Vendu.
Mittwcch», drn Sllitn März, um 12 U'r

Mittags, soll am Hause de? ve-florbenen Isaac
folgendes per,önliche öffentliche ver-

Ein Pferd. 1 Rind, I Zuckt-
schwein mit Zungen, Dreschmaschine,

Vicrgäal-wagen mit Body, ein
neuer galleniop Wagen, eine Warst-Maschine,
Patent Sirohbank, Windmühle, Wägelgeschirr
und andire» Pferdegeschirr, eine Schrellwaage,
Pflüge Eggen, groß r kupferner Kessel, ein Koch-
ofen und ein Holzofen mit Rshr, Mehlliste, Ear-
pet bei der A rrd, Schrank, Deek Bureau, Bet- !
ien und V.liladtN, Tische und Stühle, eine Haus-
uhr mit Kasten, eine Flinte, nebst vielen andern

l Hau», und Bauerngrräthschaften, zu umständlich

Die Bedingung«» und Aufwartung am Tage
des Verkaufs von

Judith Rabcnold, Adm'trir.
Mär, 13. nq2m

Fischgarn, Fischangeln,
Forellen-Angeln, (FleiS) und gischschnüreza

! bei
I. B. Moser, Apotheker.

Marktberichte. *

Preise in Allentann am Montag.
flauer (Bärret) KII 5U Vulter (Pfu«d>

. .40Warzen (Busch«!) 2 It> »nschlitt .
... 12R-qgen

.... V» Schmal, . . . .20Witsch»,rn . . S 5 Wachs .... 4S
Hafer . .

. 40 Schinkenfleisch . . 2l»'«uchwaiz,» . S S-itcnstticke .
. .I«

Zw»«sa->m-n. . . L Whitk.y . 22»Al.esaam.n .
» l-'R.gg.n-WIM«»

. g S 0
Timottwsaam-N .4 50 Hick«rv-H»,z vOOGruadbeere» .

. KVSechen. . 400
' - I 2S Srei»»«hlen<T»aa«)Soo

Sier (Du»e«d) . 2Ü Gvv« .
.

. .SSV

Wird verlangt^
Ein praktischer Bauer, der es vollkommen ver-

steht alle Zweige auf einer Bauerei zu verwalte«?
wird sogleich verlangt um eine Solche zu über-
nehmen.?Kein Bauern-Stock ist nothivmdig,
indem die Baueeel mit allem Nöthigen versehen
ist. und wenn irgend etwas mangelt, sogleich »er-
sehen wird. ?4in lediger Mann oder ein Mann
mit einer ganz kleinen Familie würde den Vorzug
haben, oder am Besten passen. Ein Mann der
gut rerommandirt kommen findet eine ange-
nehme und gewünschte Stelle. Wegen de«
Näheren rufe man an bei

I. I. Breinig.
Allentaun, Mär, 6. 1866. nqb»

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den Listen März 1866,
um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause de« Unter-
zeichneten in Wennersville, Süd-Wheilhall Taun-
schip, Lech.i Caunty, folgende bewegliche Güter
auf cff.i tlicher Vendu verkauft werden, nämlich r

Ein schwarzes Pferd
Jahre alt, gut gebrochen

Familien-Gebrauch, ei- " "

ne biaune Mähre für irgend einen Gebrauch, eine
junge Kuh mit Kalb. 3 Schweine, ein guter junger
Hund, ein Buggy Geschirr, ein Pflug, ein Frucht-
reff, Schlitten, eine Kreulsäge. Rechen, Schippen,
Heu- und Mistgabeln, eine große Lot Fässer und
Boren von alle» Größe» ?I erner: 2 Better
und Bettstellen, 18 Stühle. 3 Schaukelstühle, eine
Zettee, 2 Bureaus, ein Seitboard, ein Stan'd,
Sink, trei Tische, vier Betist>lllN, itie Tuch-
kiste, Spiegel, 5 Stiicker Oeltuch, eine Uhr, ein»
gute Flinte, ein neuer Kochofen mit Nohr, ein
Parlor Ofen mit Rohr, Eisenkessel, 2 Wasch««-
siinen, eine Lot Grundbeeren, 2 Wäschzüber,
Butt-rfaß, und sonst noch viele andere Artikel zu
umständlich zu melden.

VS'Die obigen Artikel sind alle so gut al»
neu?dieselbe werde» aus der Ursache verkauft,
weil sich ler Unterzeichnete in dem Westen nieder-
zulassen gedenkt.

Die Bedingungen am Verkaufstage von
William Wenner, fr.

Joseph Gackenbach. Auctioneer.
März 6. nqZm

KlO Belohnung.
O Mittwoch wurden de«

'W. Unterzeichneten in Süo - Wheithall
Lechs Caunty, aus seiner

Wohnung, zwei silberne ein-schalige Sachuhren
gestohlen. Eine derselben hat keine Arger?die
andere hat keine be onoere Kennzeichen außer daß

Der wuttiroßl'cke Dieb ist etwa 5 Fuß 7 bi« S
Zoll hoch, hat dunkles Haar ?trug gewöhnliche

billbraune Hosen und e'nen dunkein BlouS, ?

Obige Belohnung ist für die Ergreifung des Dle-
b'S und die Wiedererlangung des Eigenthum«
festgesetzt.

George Herbster.
März 6. nqZm

GvKnd Fuvors
für dcn April Termin 1866.

Grand Jurors. ?Charles H. Fester,
Lyn» j Charles Sieger, Südivheithall z F. W.
Stuber, Slidwheikhall; William Laros, Süd-
wheithall; Levin I. Gieß, Salzburg; Frederick
Nobli. EmauS ; Abraham AelleS, Nordwbeithallj
William Walbert, Siirnchetthall ; Levi Walbert,
Wktsenburg z Solomon Haas. Lowh ll ; Jona»
A. Ettinger, Weisenburg ; Jacob Schaffte, Ober-
macungie, Levi B Mohr, Obcrmilford; Wil-
liam Laubach. Catasauaua ; John Lichtenwallner.
Obermaeungie; O. W. Faust, Obermarungie;
Diniel Mohr, Niedcrmcilung e; David Mil,
Hause, Lowhill ; lameS Trrxell, Südwhelihal!
Joseph Neichard, Sürwheithall ; Charles Wire-
bach, Obersaucon, Daniel Boyer, Nordwhelt-
hall; Henry B. Person, Obersaucon; John H.
Eisenhaid, Obermaeungie.

Petit Juror s.?Eiste Woche ?Joh»
R. Schall, Obermaeungie; Reuden Sheirer,
Lowhill; Lewis M. Engrlman, Obersaucon;
P.ier Heninger, Ol'ermilsord; Jacob Erdman,

j Obersaucon ; Francis We ss. Weisenburg ; Hen-
ry ?tiumeyer, Millerelauir; John Croll. Nord-
w^eithall, Samuel Camp. Lynn; William D.
Dillinger, Obersaucon; Enos Erdman, Ober-
saucon ; Charles Hagenbuch, Allentaun; John
G..b'e, N^dermacungie; Samuel Taylor, Han-
o?ir; Dennes Semmel, Nordwheithalt; Joseph
P ter, Waschtngton : David 810ß, Heidelberg;
J-sse Straub. Obermaeungie; Lewis B. Holle»-
bach, Lowhill , Aaron Mvyer, Weisenburg; Levin
I. Miksch, Hanover; Franklin Camp, Lynn;
Simon Kern, Nordwhiithall ; Daniel F. Sny-
der, Lyon; Edward Beck. Allentaun z Robert
Aost. Salzburg; John Eshenbach, Sal,burg p

! David Sheirer, Norlwhelthall ; Daniel E.
> Slai-sser, Nielermilford ; Duane N,ff, Slating-
ton; vaniel Südwheitbail; Jacob Brobst;
Sayler, Allentaun ; Edwin Z mmerman, Low-
hill; Joseph Nunnemakee, Allentaun; David
Tumbler, Catasau,ua, James Jaeoby, Salz-
burg ; Daniel Germ, n Heidelberg ; David
Oswald, L»nn ; Joseph Knerr, Nortwheithall s
Daniel Dubs, Obersaucon ; John Bear, Allen-
taun; Nathan Sckiäffer, Nirdermacungie; Eharle»
Heninger,Südivheithall; Lucius Wartman, Nord-
wheithall, Eli Kern, Aventau».

Petit Juror >z?Ziveite Woche. ?Ja-
cob DubS, Niedermilford; Samuel Berger,
Waschington ; William Krum, Heidelberg; Henry
Wieder. Obersaucon ; Joel Peter Weisenburz;
Elias Dengler, Heidelberg; Charles Ehrlg, Wei-
senburg ;E. F. Tiee, Hanover; John H. Berndt»
Niedermilford; Aaron Ritter, Nordwheithall »

William G. Heilig. Allentaun; William Kreßh/,
»eitelberg ; Samuel Koch, Obermaeungie ; H» n-
ly German. Weisenburg ; Elia« Bitner. Heitel»
berg; George W. Daniel, Nordwheitd all :

Cbarles Kuhns, Obersaucon; John Wieder
Obermilsord, Henry Riegel, Niedermacangle

'

David Trone, Südwheithall ; Herman
Nordirheithall ; Henry Gangwere,
hall; Jeremiah Stichter, Obermilford ;

Seiple, Allentaun ; Aaron G. Ren!ng? ZUZ.».taun; Jonas Koch, Allentaun; Sitmar«,
Allentaun; Gideon Ritter, Emau«; SamuelStauffer, Niedermilford; Benjamin Wunderl»
Allentaun; I. P. Seifert, CmauS; Sharle«

! Bieber, Salzburg ; I.ss. Soliday. Allentaun,
Samuel Kemmerer, Obermilkprd ; Lewis Klum»

l Allentaun, Charles Cell, Nordwheithall.


